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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 32 .
Donnerstag , den 2. Februar 1843.

Literarische Anzeige .
( 387 . 1) I - eipuiA . 8o eben ist eruckienen :

Oenlralblatt .
Uerau8K6Kebell

VON
vr . -M». unä vr . HG ellüUK .

1843. I . üskt .
I 'olKe. I . üsntl . I. Nett .

V4F F»F/ «» ,/r ^er,,Lre ^ r « »» Ve»/ > k
v »8 ckourual viril voll setut LN in 24 Heften erschei¬

nen , Seren 12 einen mit desonäerm kexister ru ver -
eedenSen Lanck Kücken. Normet , Oruck unck kreis sincl
sich xleicli geblieben . Oer cknkrxaux kostet nur 5 Maler .
Oie keckaktion hat kinleitunxen xetrolken , tücktixe

von Ser entspreeden -
Sen tiiirre künktix in grösserer Laki bringen r » können ;
mit LUsammenstellenSen üdersielitiicllen Artikeln rvirS von
Leit ru Leit kortAekakren unck Sie s/dr ^« r»« )d

er/ «»»- - » kortxesetrt verSen .
Oie ^ usAabe Ser Oekte erkolxt je Sen 1 . null 15. he¬

iles Hlonats.
im Sanuar 1843 -

HVviül » » l » l » 86 6 NuoIlK » I1<Uu » K.
Ll » in Larlsruks ewpüeklt »ick LU
reckt Luklreicken ikuktrÜKen .

( 404 .2) Karlsruhe .

Allgemeine
VersorgungsAnstalt

t«
GroßherzogthumBaden .

Bekanntmachung .
Nachdem die durch die Generalversammlung vom 16. No¬

vember v . I . angenommenen neuen Statuten der diesseiti¬
gen Anstalt di« Staatsgenehmigung erhalten haben , zeigen
wir hiermit an , daß dieselben dahier auf dem Geschäftslokale
der Anstalt , und auswärts bei den Geschäftsfreunden um
den Preis von 6 kr. per Eremplar erhoben werden könne» .

Karlsruhe, den 16 . Januar 1843 .
Der Berwaltungsrath.

(423 .1 ) Gent . ( Empfehlung .)Die Marmorfabrik
„G. F . Geill Komp, in Gent"

begründet ihr alleiniges

für Deutschland
bei

Joseph Sei in Köln am Rhein,
und empfiehlt dieselben zu geneigten Aufträgen bestens .

( 398 .3 ) Salem . (Apothekergesuch .)
Für die Filialapotheke zu Heiligenberg wird auf
nächste Ostern oder dir 1 . April d . I . unter sehr

_ »annehmbaren Bedingungen ein solider, gehörig
befähigter Verwalter gesucht , worüber auf portofreie An¬
frage Auskunft ertheilt

Hofapotheker Baur in Salem.
( 393 -3 ) Mannheim . ( Offene Stel¬

len für Apothekergehülfen .) Für gut
empfohlene Apothekergehülfen haben wir noch

_ »mehrere gute Stellen in der Schweiz , in Baden ,in der Ryeinpfalz zu vergeben. Das Näher« bei
Bassermann und Herrsche ! ,

Materialisten in Mannheim.
(283 .3) Mannheim . (Anzeigeund Empfehlung .) Georg Wil¬

helm Kley der ältere, in Mannheim ,
empfiehlt sein Lager aller Kirchenparamen¬te , als : Pluviale, Levitenröcke , Meßgewänder , Belum , Bal¬

dachine , Fahnen , Rauchfässer, Altarleuchter , Seide- un » Wolle-
damast , leinene Spitzen , Leinwand , ächte und halbächteGold - und Silberborden , Spitzen , Quasten , Franzen re.

( 321 .2s Karlsruhe .
-Hausverkauf .

—.— " "" der bedeutendsten Städte , im Mittel¬
punkte der Rhernpfalz Bayerns gelegen , wo sich mehrereHauptstraßen durchkreuzen , ist ej » Wohnhaus mit den dazugehörigen Oekonoimegebäuden. nebst Garten, mit zwei Ein -und Ausfahrtthor«» des Hofgeringr »ersehen , das Ganzemit Mauer umgeben, einen Flächenraum von mehr als 160
Ruthen einnehmend , aus freier Hand unter sehr annehm¬bare» Bedingungen zu verkaufen.

In dem Wohnhaus befinden sich 14 Zimmer , 2 Küchen ,im Anbau eine gewölbte Waschküche , ein gewölbter Kü¬
chen - oder Gemüsekeüer , und dann das ganze Haus , 80
Schuh lang , 27 Schuh breit , mit Keller und doppeltemSpeicher versehen , Qekonomiegebäuden aller Art , nämlich :der dem Eingang rechts im Hof ein Schoppen , nebst An-" "" Brennerei ; weiter oben an dieses stoßend ein«Schoppen von gß Schuh Länge mit doppelten Speichern u.abermals großem, in Felsen gehauenem Keller ; ferner obenbei der fahrt Stallung mit großem Heu , und einem ge¬platteten Frucht - oder Malzspeicher und abermals mit gro¬ßem gewölbtem Keller versetz«» , nebst einer zweistöckigen ge¬raum,genScheuer l .nks und rechts Stallungen. Die Ge-
Oat-N 8 ^ Ganze , mit dem schönen ange¬legten Garte», .st zur Anlegung einer Bierbrauerei mit

2)

S)

4)

S )

Wirthschaft , und wegen de« bedeutenden Flächenraums zu
jedem andern Geschäfte geeignet. Da das Ganze auf Fel¬
sen gebaut ist , so find mit wenigen Kosten noch bedeutende
Keller anzulegen , obschon die jetzigen bezeichnet «» über 200
Fuder enthalten .

Auch befinden sich 2 in Felsen gehauene , reich mit sehr
gutem Wasser versehene Brunnen und auch 50 Fuder Fäs¬
ser zum Verkauf vor.

Für Ausländer wird noch bemerkt , daß in der bayeri¬
schen Pfalz keine Steuern edhoben werden , als bloS ein¬
fache , nicht sehr kostspielige Patent - und Grundsteuern .

Wo , ist zu erfragen im Kontor der KarlsruherZeitung .
( 390 .3 ) Karlsruhe . ( Hausvrrstei -

gerung .) Das der Stadt gehörige zweistöckige
DAWohnhaus sammt Hintergebäuden , in der Durlacher¬

thorstraße Nr . 18 gelegen , so wie der Stall und
Scheuer des Hauses Nr. 20 daselbfi, werden

Montag , den 6 Februar d. 3 -,
Vormittags 9 Uhr,

auf den Abbruch öffentlich an den Meifibietende» versteigert .
Die Zusammenkunft ist im Haus« selbst, wo die Bedingungen
vor der Versteigerung bekannt gemacht werden , und wozu
die Steigerungsliebhaberhiermit eingeladen werden.

Karlsruhe, den 28 . Januar 1843 .
Sradtbauamt.
K u e n tz l e.

( 3503 ) Bühl . ( Liegenschaftenver¬
steigerung .) Auf Ableben des FärbermeisterS
Karl Merk von hier werden der Erbtheilung
wegen

Donnerstag , den 16 . Febr. d . I -,
Nachmittag « 3 Uhr,

im Gasthaus zum Hirsch dahier folgende Realitäten öffent¬
lich versteigert :

1 ) Eine zweistöckige Behausung , der untere Stock von
Stein , Keller , Scheuer , Stallungen , mit einer Fär¬
bereieinrichtung , in der Kirchgaffe , neben Franz Mi¬
chael Schremp 's Wittwe und den Erben .,Eine zweistöckige Behausung daselbst , der untere Stock
von Stein , mit Balkenkeller und Stallung , ein - und
anderseits die Erben .
Ein zweistöckiges Haus von Holz daselbst , mit Keller
und Stallung , ein - und anderseits die Erben und der
Stadtgraben.
Eine besonders stehende Scheuir , 2 Stock hoch , mit
einem Balkenkeller , neben Hirschwirth Reinsried und
den Erben , hinten der Stadtgraben.
Ein besonders gewölbter Keller , im Garten gebaut .

Bühl , den 25. Jan . 1843.
Bürgermeisteramt .

Fischer .
(309.3) Nr . 84. Bühl . ( Gebäude - und FL s-

serversteigerung .) Mit dem zwischen Bühl und Kap¬
pel im Freien gelegenen ärarischen s. g . Kappelkellergebäude,nebst den in dem Keller befindlichen, ungefähr 505 Ohm
haltenden Fässern, wird man

Samstag , den 4. Febr . d. I .,
Nachmittag » 2 Uhr,

auf dem Verwaltungsbureau einen abermaligen Verkaufs¬
versuch mache » .

Das Gebäude , zu welchem ein gut gepflasterter Wegführt , enthält ausser dem Keller , welcher gewölbt ist undin dem ungefähr 660 Ohm Wein gelagert werden können ,eine Wohnung mit Küche , dann Speicher , Stallungen fürRindvieh und Schweine und ein großes Magazin .
Dasselbe ist von einem Grasplatze , auf welchem ein mit

reichlichem Wasser versehener Pumpbrunnen steht und mit
einigen Gartenplätzen zusammen ungefähr 1 Vrtl . 50 Ru¬then enthält , umgeben , welche mit der Versteigerung zuEigenthum ausgesetzt werden.

Bühl , den 18 . Jan . 1843.
Großh . bad . Domänenverwaltung .S t e i n w a r z.(409 .3) Nr . 165 . Karlsruhe . ( Lederliefe¬rung . ) Für die großherzogliche Zeughauswerkanstalt da¬hier sollen nachbenannte Ledergattungen im Summissions -

wege in Lieferung kommen , als :
400 Psd . Alaunleder ,

schwarzes Zeugleder Iker Qualität ,
„ „ mittlerer do .,braune » Kalbleder,

Rindsleder ,
Büffelleder , beschnittenes, erster Qualität ,5 Dechend braune Schaffelle .

Lieferungsbedingungen und Muster können von heute anbis einschließlich
15 . Februar d . I .in der großherzogl. ZeughauSwerkanstalt dahier eingesehenwerden.

Karlsruhe, den 29 . Jan . 1643 .
Großh . bad . Zeughausdirektion.

Köbel , Major.
(L . 151 .3) Rottenburg

a . N . (Verkaufeines
eben so schönen , als
gut rentirenden Be¬
st tz t h u m - .) Von den Erben
des verstorbenen Stadtraths

_ Josef Pfeifer dahier sinv
nachstehende Realitäten zum Verkaufe bestimmt :

») 2 masfiv erbaute Mahlmühlen , wovon die eine 4 Gerb-
und 1 Putzgang , die andere 5 Mahl - , 1 Gerb - und
1 Pntzgang hat. Neben der gewöhnlichen Kunden-
einrichrung sind solche zur Bereitung des Kunstmehlseingerichtet ; auch ist bei der einen Mahlmühle inder Wafferstube die Vorrichtung getroffen , daß ohnegroße Kosten ein weiteres Rad zu irgend einem weiter
zu gründenden Werke eingehängt werden kann. Der
Dachftock dieser beiden Gebäude bietet hinlänglichenRaum zu Aufbewahrung der Früchte , Eprruer unddergl . dar.

d) Eine Oelmühle mit deutscher und holländischer Presse.e) Eine Hanfreib « mit 2 Rribtischen.
ck) Eine Gypsstampfe ,

5000
3000

150
1000
6600

r)

ll)

I)
m)
»)

e) Eine Schleifmühle mit 2 großen Steinen,
k) Eine Lohmühle , und

A) eine Sägmühle ; letztere 2 Werke find sehr bequem und
auf die neueste Art eingerichtet,

k) Ein massiv erbaute « Wohnhaus bei der Mahlmühle an
der Tübingerstraße mit 7 Zimmern , 2 Kammern , 2
Küchen, 3 Mansardenzimmern , einer Rauchkammer und
sonstigem Gelaß. Dabei befindet sich
da« Oekonomiegebäude, mit den erforderlichen Pferde -,Rindvieh - , Schweine - und Geflügelstallungen , und dem
hinlänglichen Raume zu Aufbewahrung von Futter
Stroh und sonstigen Requisiten . Im Hose befindet sichein Pumpbrunnen.
Unter dem Kellerhause befinden sich 2 gewölbte, aus
einandergebautc , sehr gute Keller zu mehreren hundertEimern.'/ , Morgen Aecker .
1U „ vorzüglicher Wiesen, und
IV, „ Gärten ; die 2 letzter » Gegenstände mit
tragbaren Obstbäume » besetzt unv geschloffen .

Das Wehr, welches aus 3 Fallen und dem Floßloche be¬
steht , und durch ein Sprengwerk gedeckt ist, auch durchaus auf
Felsen ruht , ist , so wie alle Mühl- und Wohngebäude, von
dem verstorbenen Besitzer erst im Jahre 1830 und 1831
auf' s Solidefie erbaut worden . — Der Mühlbefitzer ist be¬
rechtigt , von jedem vocbeifahrenden Floße Bretter zu be¬
ziehen. Sämmtliche Werke haben sich einer äußerst guten
Kundschaft , so wie der im Hause betriebene Mehlhandel
starken Absatzes zu erfreuen , — welch letzterer dem Käufermit überlaffen wird — und leiden nie Wassermangel.

Die Realitäten können sowohl einzeln , als im Ganzen
gekauft werden , wobei dem Käufer in Betreff der Zahlung
ganz annehmbare Bedingungen gestellt werden.

Die Verkaufsverhandlung ist auf Mathiasfeiertag,den 24 . Februar 1843 ,
Morgens 8 Uhr,

bestimmt, wozu die Liebhaber eingeladen werden. Auswärtige ,nicht bekannte Käufer belieben sich mit VermögenSzeugniffen
zu versehen. Inzwischen kann das ganze Besitzthum täglich
eingesehen werden , und könnten die Erben dem etwaigenKäufer noch weiter abgeben 1 neu erbautes Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung , mit 6 Zimmern , 1 Kammer , 2
Küchen und sonstigem Gelaß , nebst 3 Morgen Acker und '/ ,Morgen Garten , bei der untern Mühle .

Rottenburg a. N., den 20. Dez. 1842.
Im Auftrag der Miterben :

Anton Pfeifer , Kaufmann .
( 377 .3 ) Ottenhö -

fen bei Achern .) Säg¬
mühleversteigerung .)Da der Unterzeichnete we-
gen anhaltender Kränklichkeit
nicht mehr im Stande ist,
seinem Geschäfte gehörig
nachzukommen, so läßt er

seine in Ottenhofen, Bezirksamt Achern , nächst der Kirchegelegene Sägmühle sammt ganz neuem zweistöckigem Wohn¬haus und einem dabei gelegenen Garten bis
Mittwoch , den 1 . März d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,im Gasthaus zum Pflug in Ottenhösen einer öffentlichenSteigerung aussetzen.
Die Sägmühle liegt hart an der schönen neuen Holzabfuhr-straße aus den sehr bedeutenden Herrschaftwaldungen Allerheili¬

gen , ebenso auch nur ungefähr 10 Schritte von der Straße nachWürttemberg , woher sehr viele Klötze gebracht werden, auchgehört rin großer Holzplatz und ein Klotzweiher dazu , be¬
sitzt auch so viel Wasserkraft , daß in jeder Jahreszeit Tagund Nacht gesägt werbe» kann, wie bisher geschah.ES werden daher die Liebhaber mit dem Bemerken hie¬zu eingeladen , daß dieses Werk einen bedeutenden Gewinnabwirft, und sich eine Familie recht gut darauf ernährenkann , besonders da auch hier Gelegenheit wäre , einen be¬deutenden Handel mit Schnittwaaren zu treiben , wozu dieNähe von Straßburg , Baden , Rastatt ic. vieler beitragenwürde. Auch kann die Sägmühle ohne da « Wohnhaus ab¬
gegeben werden.

Die Zahlungsbedingungen werden sehr annehmbar ge¬stellt, und alles Nähere am SteigecungStag bekannt gemachtwerden.
Ottenhösen , den 25 . Januar 1843 .

Lorenz Lehmann
(371 .3) Freiburg . ( Gutsver¬

steigerung .) Die pensionirtenZuchthaus¬verwalter Lang ' scheu Eheleute dahier las¬
sen ihr eigenthümliches , ca . 5 Jauchert

großes , an der Dauphinstraße dahier zwischen der neuerbau-ten dreifacher und der Schwabenthorbrücke gelegenes , au -Reben , Wiesen , Garten » nd Anlagen bestehendes Gut
Freitag , den 17 . Febr. d. I ,aus freier Hand öffentlich an den Meistbietenden an dem ge¬wöhnlichen Ausrufsorte dahier versteigern. Abgesehen davon ,daß sich dieses in vorzüglich gutem Anbau erhaltene Gut ,in welchem die reinsten Trinkquellen entspringen , an undfür sich durch seine schöne Lage empfiehlt , so eignet sichdasselbe durch die neu eröffnet« Land - und projektirte Stadt¬straße insbesondere auch zu Bauplätzen , weshalb die Ver¬

steigerung desselben zuerst in angemessenen Abtbeilungen ,dann aber auch im Ganzen versucht werden wird , wobei
sich die Verkäufer Vorbehalten , sogleich nach der Versteige¬rung entweder den Verkauf in einzelnen Theilen oder belie¬
big im Ganzen zu genehmigen .

Di« Kaufbedingungen werden vor der Versteigerung öf¬fentlich bekannt gemacht , können aber auch schon früher ,wie auch der geometrische Plan über das ganze Gut , bei
den Verkäufern eingesehen werden.

Freiburg , den 25 . Jan . 1843 .
( 380.3) Hugsweyer . ( Hol -

ljänderholzversteigerung .) Die
Gemeinde Hugsweyer , Oberamts Lahr,läßt am

Montag , den 6 . Febr. d. 2. ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Hiebschlag



166

11 zu Boden liegende Holländereichstämme
gegen baare Zahlung vor der Abfuhr versteigern ; wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

HugSweher , den 25 . Jan . 1843
Bürgermeisteramt .

Rubin .
(392.3) Jöhlingen . (Stamm -

^ holzversteigerung .) Die Ge¬
meinde Jöhlingen läßt

Dienstag, den 7. Febr. d. I . ,
16 Stämme Eichen und

125 „ Forlen
im Distrikt Eichwälde, gegen baare Zahlung vor der Abfuhr,
versteigern ; die Eichenstämme find zu Nutzholz und die For¬
lenstämme zu Sägklötzen tauglich.

Die Zusammenkunft ist , früh g Uhr , bei'»» Rathhaus ,
von wo man die Liebhaber in den Wald begleiten wird .

Jöhlingen , den 25 . Jan . 1843 .
Bürgermeisteramt .

Münz .
vüt. Schlegelmilch ,

Rathsschreiber .
( 381 .2) Bruchsal . (Rindenver -

' steigerung .) Am
Montag , den 20 . Febr . d . I .,

Vormittags 11 Uhr,
werden dahier auf dem Rathhause 3000 Gebund eichene
Rinden vom hiesigen Gemeindewald versteigert.

Zum Rindenschälen läßt tue Gemeinde im Waide eine
Hütte bauen und der Steigerer hat das Schälen der Eichen
selbst besorgen zu lassen .

Brnchsal , den 27 . Jan . 1843 .
Bürgermeisteramt .

G ö l d n e r .
(407 .2 ) Bruch Hausen . ( Eichen -

' rindenversteigerung . ) Die Ge¬
meinde Bruckhausen läßt

Mittwoch , den 8 . Febr. d. I ,
aus ihrem Niederwalde ungefähr 30 Klafter eichene Spie¬
gelrinden von ganz jungen Eichenstäinmchen mit dem Be
merken versteigern , daß die Zusammenkunft am genannten
Tage , Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zum grünen Baum
dahier stattfindet , wo die näheren Bedingungen eröffnet
werden.

Bruchhausen , den 30 . Jan . 1843 .
Bürgermeisteramt .

Diebold .
f4l3 .2j Nr . 1488. Pforzheim . (Holz verfiel -

g e r u n g . ) Aus Domänenwaldungen der Bezirksforftei
Langensteinbach werden durch Bezirkssörster Löffel ver¬
steigert

Montag , den 13. Febr . d . I .,
im Distrikt Marretrain :

6 Stück buchene Nutzholzklötze ,
107 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,

1 '/. " eichenes „
8 '/, , , birkenes ' „

26 „ buchene « Prügelholz ,
1 '/ . " gemischtes „

4225 Stück buchene Wellen ,
900 „ gemischte „

Dienstag , den 14. Febr . d . I . ,
im Distrikt Brandkopf :

49 Klafter buchenes Scheitecholz .
4 '/ , „ eichenes „

28 „ birkenes , ,
12 „ buchenes Prügelholz ,

5 '/ . „ gemischtes „
2400 Stück buchene Wellen ,
2175 „ gemischte , ,

Die Zusammenkunft ist jeden Tag , früh 9 Uhr , ausdem
Gertrauderhose im Aibthale .

Pforzheim , den 30 . Jan . 1843 .
Großh . bad. Forfiamt.

Ho itz.
v<It. Wilhelm .

f4t4 .2j Nr . 1516 . Pforzheim . (Holzverstei -

geru » g . ) Aus der Forstdomäne Hagenschieß, in dem Di¬
strikt Hardtheimeikopf , werden durch Bezirksforsteiverwalter
Müller versteigert

Mittwoch , den 8 . Febr. d . I . :
140'/, Klafter buchenes Scheitecholz,
27 '/ , „ eichenes

172 „ tannenes „
1 '/ , „ buchenes Prügelholz ,

13 „ gemischtes „
Donnerstag, den 9 . Febr . d . I . :

3150 Stück buchene Wellen,
21,613 , , Radelholzwellen ,

6 Loose Schlagraum, zu 1325 Stück Wellen abge¬
schätzt .

Freitag , den 10 . Febr . d . I . :
88 Stück Floßtannen .

450 „ tannenes Bauholz ,
16 „ tannene Nutzholzstangen,

2749 „ „ Sägklötze,
15 „ eichene Nutzklötze .

Die Zusammenkunft an den zwei ersten Tagen ist auf
dem Schlag am öschelbronner Sträßchen bei den Ameisen¬
haufen und am dritten Tage auf dem Seehause , jeweils
früh halb 9 Uhr .

Pforzheim , den 29 . Jan . 1843.
Großh . bad . Forstamt .

H oltz.
vät . Wilhelm .

f411 .2j Offen bürg . (H o l z » e rst e i g e r u » g.)
Durch Forstpraktikant Föckler wird aus der Domäne Rand¬
loch , auf der Gemarkung Hegelshurst , in kleinen LooSablbei-
lungen , mit Zahlungsfrist bis 1 . November d. I . (bei hin¬
reichender Bürgschaft ), der öffentlichenSteigerung auSgesetzt

Montag , den 13 . und Dienstag , den
14. Februar d. I . :

435 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz.
Mittwoch , den 15 . , Donnerstag , den 18. und

Freitag , den 17 . Februar d. I . :
286 '/ , Klafter eichenes Scheiterholz ,
107 '/, „ „ Prügelholz ,

9990 Stück eichene Wellen .
Die Abfuhr vorbenannten , grösttentheils sehr schönen und

guten Holze« ist durch die Nähe der Hiebstelle von dem Weg ,
der von Legelshurst über Adelshofen auf die Landstraße führt ,

sehr erleichtert.

Die Zusammenkunft ist jeweils Morgen - S Uhr auf der
Hiebstelle.

Offenburg , den 29 . Januar 1843 .
Großh . bad. Forftamt .

v. Ritz.
(384.3) Nr. 2159. Offen bürg . (Bauakkord -

begrbung .) Die Arbeiten zu dem Baue eines neuen
AmtSgefängniffeS dahier sollen an die einzelnen Handwerker,
nämlich : Maurer, Steinhauer, Tüncher, Zimmerleute, Schrei¬
ner , Schlosser , Glaser und Blechner im SummisfionSwege
überlassen werden . Es werden demzufolge dieselben einge
laden, ihre Anerbieten

längstens bis zum 18. Febr. d . I .,
wohlverflegelt bei diesseitiger Grelle einzureichen und können
dieselben die Riff«, Ueberschläge, so wie Baubedingungen in
diesseitiger Registratur einsehen.

Offenburg , den 27 . Januar 1843 .
Großh . bad. Oberamt,

Kern .
vät . Flach , Aktuar.

f402 . 1j Nr . 1493 . Eppingen . ( Diebstahl . )
In der Nacht vom 5 . auf den 6 . d . , nach 9 Uhr , wurde
dem Johann Scheffel in Sulzfeld aus seiner Stube an
gcblich ein Deckbett von graugestreiftem Barchent mit blau,
roth und wcißgestreiftem Ueberzug, so wie 2 Kiffenvon glei
cher Beschaffenheit, seit etwa 15 Jahren im Gebrauch, nebst
einem Pfulbcn von grauem Barchent und mit einem Ueber
zug , wie das Deckbett , so wie ein 4 Ellen großes Leintuch
seit etwa 4 Jahren im Gebrauch , entwendet.

Der Gesammiwerth wird zu 22 fi . angeschlagen. Die
That soll durch Einsteigen mit Zerbrechen des untern Fen
ster « verübt worden sehn .

Wir birten , auf das Entwendete und den noch unbe.
kannten Thäter zu fahnden .

Eppingen , den 24 . Jan . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lacoste .
f4l5 .3j Nr . 2568 . Rastatt . (Fahndung .) Die

unter polizeilicher Aufficht stehende Magdalena P r e st e n-
bach von Hügelsheim , welcher mehrere Prellereien zur Last
gelegt werden, hat sich seit einigen Monaten von Haus ent
fern «. Dieselbe soll einen Ausweis auf den Namen Mag¬
dalena Frank besitzen . Es wolle von den verehrlichen
Behörden auf dieselbe gefahndet und sie im Betretungsfall
anher abgeliesert werden .

Signalement
der Magdalena Prestenbach .
Alter, 26 Jahre .
Größe , 5 Schuh .
Haare, schwarz .
Stirne , hoch .
Augenbraunen , schwarzbraun.
Nase , lang .
Mund, mittelmäßig .
Zähne , gut .
Kinn , spitzig .
Gesichtsfarbe gesund und lebhaft .
Besondere Kennzeichen, hat während dem Spre¬

chen die Gewohnheit , immer mit den Augen
zu blinzeln .

Rastatt, den 21 . Januar 1843 .
Großh. bad. Oberamt.

S ch a a s f.
vrlt . Kuder .

f362-3j Nr . 1402 . Wiesloch . (Schuldenliqui -
dation . ) Ueber die Berlaffenschaft des Bürger« und
Bauers Stephan Werstein von Malsch haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellung« - und Vor
zugSversahren auf

Donnerstag, den 9 . März d. 3 .,
Vormittag- 9 Uhr,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen

l Anspruch an diese Gantmaffe zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich ober
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen de« Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Nachlaßvergleich ver¬
sucht , dann ein Maffepfleger und ein GläubigerauSschuß er¬
nannt, und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte die
Richterfcheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei-
trerend angesehen werden.

Wiesloch , den 17 . Januar 1843 .

s429 .3j Nr.
q u t d a ti o n . )

bad. Bezirksamt .
K . Faber .

vrlt. Scholl ,
Recht-Praktikant.

2698 . Bruchsal . ( Schul denli -
Ueber die Berlaffenschaft der Wittwe des

Johann Jakob Fuchs von Zeuthern haben wir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung- - und Vorzugs¬
verfahren aus

Montag, den 6 . März d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanziei angeorbnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe mache » wollen, werden ausge-

sordert , solche in der angesctzten Tagfahrt bei Vermeidung
ve« Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬

hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzunielderi,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand -rechte

zu bezeichnen, die der Anmeldende geltend machen will,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden »der An¬

tretung des Beweise- mit andern Beweismitteln .
In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläu-

bigerauSschuß ernannt, ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , und es sollen in Bezug auf diese Ernennun¬

gen so wie den etwaigen Borgvergleich di« Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Bruchsal , den 28 . Januar 1843 .
Großh. bad. Lberamt.

v. B er g. , .
(422 .2) Nr . 2348 . Breiten . (Schuldenliqui -

dation .) Georg Adam Ratzel , Bürger in Gondelsheim
und gegenwärtig in Engelihal , großh . hessftchen Landge¬
richt« Großkarben , will mit seiner Familie nach Nordame¬
rika auswandern .

Cs werden daher alle diejenigen , welche eine Forderung
an ihn zu machen haben , aufgefordert , solche am

Dienstag, den 14. Febr. d. I .,
dahier anzumelden, widrigenfalls ihnen sonst später nicht
mehr dazu verholfen werden könnte.

Breiten , den 28. Jan . 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Eichrodt .
( 290 .3) Nr. 1332. Pforzheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Die Karl Anton Kaufmann ' scheu
und Wilhelm Br um m er ' scheu Eheleute von Erfingen
haben sich entschlossen , mit ihren Familien nach Nordame¬
rika auszuwandern .

Es wird deshalb Tagfahrt zur Anmeldung und Richtig¬
stellung der Forderungen aus

Freitag, den 24. Febr. d. I .,
Morgens 9 Uhr,

anberaumt , auf welche deren Gläubiger um so gewisser da¬
hier zu erscheine » haben, als sonst sofort die Erlaubniß zur
Auswanderung und Erportation des Vermögens ertheilt
werden würde und man ihnen später zu ihren Forderungen
nicht mehr verhelfen könnte.

Pforzheim , den 15 Jan . 1843 .
Großh . bad . Oberanit.

Deimling .
1394.3) Nr . 13,839 , 1 . 8eo. Bruchsal . (U r t h e i l .)

I » Untersuchungssachen gegen
den ehemaligen Waldhüter Anton Beck von
Odenheim und de» ehemaligen Waldhüter Phi¬

lipp Peter Weiß in Neuenburg ,
wegen Bruchs ihres Diensteides,

wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :
, ,Anton Beck und Philipp Peter Weiß sehen des
„Diensteidesbruchs für schuldig zu erklären , und daher
„jeder dieser beiden zu einer viermonatlichen Kor-
„reklionshausstrafe , daneben zur feierlichen Entsetzung
„der Ehren und deren öffentlichen Verkündung und
„ endlich jeder derselben zur Tragung der Hälfte der
„Untersuchung , so wie jeder in seine s -traferstehungs -
„kosten zu verurtheilen ."

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Urtheilsbrief nach

Verordnung großh . badischen HofgerichtS des Mittelrhein¬
kreises ausgefertigt und mit dem größer» Gerichtsinfiegel ver¬
sehen worden.

So geschehen Rastatt , den 19 . Dez . 1842 .
Obkircher . ( I- . 8 .) Schrickel .

Aus großh . badischer HofgerichtSvervrdnung .
Hildebrandt .

Beschluß .
Nr. 2184 . Vorstehendes hohe Urtheil wird hiermit öf¬

fentlich verkündet.
Bruchsal , den 23 . Jan . 1843 .

Großh . bad . Oberamt.
K . Burger .

(300 .3 ) Nr . 1953 . Mannheim . (Vorladung .)
In Sachen des Berwaltungsraths für den

hiesigen Lyzeumsfond
gegen dessen seitherigen Kassier, Georg Ar¬

nold daselbst , Forderung betr.
Beschluß :

Der Verwaltungsrath des hiesigen Lyzeumsfonds verlangt
im Wege der Klage von dem seitherigen Kassier des genann¬
ten Fonds , dem Kreiskaffebuchhalter Georg Arnold ,
Auslieferung

1 ) des am 3l . vor . Monat« vorhanden gewesenen Kaffe-
vorrakhs im Betrag von 1125 fl . 25 kr.,

2) des am 4 . d . M . von der Staatskasse dem Lyzeums¬
fond geleisteten Beitrags mit 1140 fl. 15 kr.,

3) der seit dem 23 . Okt . v . I . eingegangenen Schulgel¬
der mit 1225 fl . 36 kr. ,

welche Gelder sich in der von dem Beklagten bei seiner Ent¬
fernung von hier zurückgelaffenen Kaffe nicht »orfanden .

Zur Verhandlung über diese Klage wird Tagfahrt auf
Montag , den 20 . Febr. d . I .,

Vormittags II Uhr ,
estgesetzt , und hierzu der Beklagte , dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , im Wege öffentlichen
Ausschreibens unter dem Androhen vorgeladeu , daß bei sei¬
nem Ausbleiben der ihatsächliche Klagevortrag für zugestan¬
den und jede Schutzrede dagegen für versäumt erklärt wer¬
den soll .

Mannheim , den 12. Jan . 1843 .
Großh . bad. Stadtamt .

Fuchs .
( 410 .3 ) Nr . 3140 . Mannheim . ( Wiederbe¬

fähigung . ) Nachdem auf die öffentliche Aufforderung
vom 19 . November v . I . gegen die nachgesuchte Wiederbe-
sähigung des Handelsmanns Alerander Gunzenhausen
keine Einsprache erhoben worden ist und auch keine gesetzli¬
chen Hindernisse bekannt sind , wird die Wiederbefähigung
nunmehr ertheilt und anmit zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht.

Mannheim , den 28 . Jan . 1843.
Großh . bad. Stadtamt .

v. Stengel .
vät . Kühne .

(416 . 3 ) Nr . 1410 . Waldshut . (Wiederbefä¬
higung .) Durch Beschluß vom 29 . Dezember 1839 , Nr.
19 .656 . wurde Alois Leber von Oberachern wegen tempo-

ä - ec Berstandesverwirrung entmündigt und unter Pflegschaft
» es Alois Ebner gesetzt.

Nachdem der Grund zu dieser Entmündigung aufgehört
hat , so wird solche aufgehoben und dem Aloys Leber die
reie Verwaltung seines Vermögen « überlassen.

WaldShut , den 27 . Jan . 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Dreher .
( 312 .3 ) Nr . 427 . Gernsbach . ( Mundtodt -

rklärnng . ) Durch diesseitiges Erkenntniß vom 16 .
Nov . v . I . wurde der ledige Bäcker Ernst Langjahr von
Gernsbach wegen Verschwendung im ersten Grade mundtodt
erklärt und ihm Siricker Jakob Wurz von da als Bei¬
stand beigegeben , ohne dessen Beiwirkung Langjahr die
im L . R. S . 513 angegebenen Rechtsgeschäfte nicht vorneh¬
men darf , und wird dabei bemerkt , daß unter dem Verbot
de « Anleihen« auch alles Handeln auf Borg als ein verdeck¬
tes Anleihen verboten sey .

Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Gernsbach , den 9 . Jan . 1843 .

Großh bad. Bezirksamt .
Haager .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldftraße Nr. 10.
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